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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Flutschwaden-Flutrasen, Kalkbinsen-Wiesenseggenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19673

X

X

Das kleine sehr feuchte Wiesenbiotp erstreckt sich als schmaler Streifen entlang eines aufgelassenen Bereiches und liegt südlich des
"Mitteldamm", ca. 1000 m nordwestlich des Bahnhofs Neddemin. Auf dem mäßig degradiertem Torfboden dominiert eine Sumpfseggen-
Kohldistel-Feuchtwiese mit weiteren Arten wie Rotschwingel, Honiggras oder Kriech-Hahnenfuß. In etwas tiefer gelegenen Spurrillen haben 
sich kleine Flutrasen mit Weiß-Straußgras, Flutschwaden und Kriech-Hahnenfuß gebildet. In dem zumeist eutrophen Biotop findet man 
kleine mesotrophe Bereiche mit Kalkbinsen-Wiesenseggenrasen. Dies sind wohl leicht quellige Bereiche in dem sehr schwach nach Osten 
geneigtem Niedermoor. Das Biotop ist umgeben von entwässertem Grünland im Norden, Osten und Süden sowie von einem Gehölz und 
Staudenfluren im Westen. Im Norden und Süden verlaufen Entwässerungsgräben. 
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Festuca rubra Glyceria fluitans
Poa trivialis Ranunculus repens

Carex nigra Cerastium holosteoides Holcus lanatus Juncus subnodulosus
Leontodon autumnalis Lolium perenne Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea
Taraxacum officinale Trifolium repens Brachythecium rutabulum


